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Kreis Westerburg. Postscheckkonto»»1
Frankfurta. M.

»«reisvtall amtuches Organ von 83 Bürgermeistereien ist, habe» Anzeige
preis: Die viergefpaltene Garmond-Zeile oder deren Raumn«r 15 Pfg.

»t 3JM Kreisblatt wird von 80 Bürgermeisterei«, in eigene« Kaste» am RathaaS ausgehüngt, wodurch Jnferate eine beispiellos große verbreit»», finden
^ -her v«rkomme«de Ereigniffe, Notizen,e., werde« vo« der Redaktion mit Dank «itfl rtttimnm

_ Redaktion, Druck und Verlag vonP. » aeSderger in Wester»«»,.
l. Tgbl!
SKre Dienstag , de« 87 . Juni 1916. 33 . Jahrgang
20 er»
chtrageii
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!ht UNll!

Amtlicher Teil.
«n die Herren Bürgermeister des Kreises.

Betr. Futtermittel.
, Nach Mitteilung der laudwirtschaftlichen Zevtral-Darlchnskaffe
? Frankfurta. M. kann in der nächsten Zeit ans Zuteilung von

Vwltz Wecker seitens der Bczugsvereiuiguog nicht gerechnet werden; ei»e
stung von Futterzucker ist dadurch auch nicht mehr möglich. Als
^ für diesen Futterzucker sind dem Kreise Westerburg etwa 78

>er Mai « (ganz) zugewiesen worden, welcher sich auf etwa
Mk. per 100 Kilo ab Lager Frankfurta. M. stellt. Etwaige

luogen auf den Mais ersuche ich direkt au die erwähnte Kaffe
ankfurt zu richten.
Westerburg , den 86. Juni 1916.

Der Borfitzende des Kreisausschuffes
_ des Kreises Westerburg.

! schwül
adkreisll

>»r.

A« die Zerre« K«rger« rister de» Kreise«.
Betr. : Beurlaub «»- vou Mannschaften der

Truppenteile zur Heuerute.
Mit Bezug auf mein NuSschreibeu vom 22. d. Mts. in No. 61

üreisblatts mache ich darauf aufmerksam, daß bet Stellung der
lgr eine Nerpflichtuvgserklärung nach untensteheudem Muster
sugc» ist, die von den Truppenteilen gefordert wird. Gleich»
.tö die Dringlichkeit zu prüfen und anzugcben, auf wie lange

.Urlaubi, den einzelnen Fällen nötig ist. Angabe des Truppen-
bezv. Genesungsheims ist erwünscht.
Mefterburg . den 27. Juni 19 16. Der Kaudrat.

Perpstichtuaga -ErblSr « «».
Ich verpflichte mich, die zu mir beurlaubten Mannschaften,

infolge der für mich geleisteten Arbeiten oder deren Bc-
dienstunfähig werden sollten, zu entschädigen, sofern

i ll» anderweitig ein Recht auf Entschädigung durch die bestehenden
MderfichernngSgefetze nicht zweifelsfrei gewährleistet ist.

Diese Entschädigung soll in dem Umfange gewährt werden,
es nach dkg, Gesetze vom 31. £j. 06 der Fall sein würde, wenn

^Rann sich das betr. Leide» im Dienst zugezogen haben würde.
Ort und Datum. Eigenhändige

Unterschrift des Arbeitgebers.
ir
ä,
Mk. .Daß  der vorstehend Unterzeichnete nach seine» BermögenSver-
nv &e,  Üt“  voraussichtlich in der Lage sein wird, gegebenenfalls die
*,r ® «»»«mene Verpflichtung zu erfüllen, wird hiermit bescheinigt.

Ort und Datum. Unterschrift deS Bürgermeisters.e An bie Herren Bürgermeister des Kreises.
3« den letzten Jahren haben sich an Bahnübergängen, noment,

nicht bewachten oder nicht mit Schranken versehenen
IIängev, zahlreiche Unfälle dadurch ereignet, baß die Fuhrleute
,^ aherung an die Uebergänge den Bewegungen der Züge auf
^ »hustrcckeu, den gegebenen Signalen und den ausgestellten
77*l>gstafeln gar keine oder nur ungenügende Aufmerksamkeit
r,'8 und leichtsinuig darauf losfohren. Die Fuhrleute bringe»
itrk k>!e Gesundheit anderer in Gefahr und setze» sich selbst

einer Anklage wegen Eisenbahntransport-Gefährdung aus.
W »suche da» Publikum, hauptsächlich die Fuhrwerksbesitzer

'«sprechender Weisung zu versehen.
IjF *str- b»r, . he« 16. Juut 1916.

Vor La»drat.

A« die Zerre » KSrgermeister de« Kreist «.
Nach Anordnung der Inspektion der Kriegsgefangeuenlagerzu

Frankfurt a. M. find in Zukunft alle Anträge auf Gestellung von
Kriegsgefangenen für die Landwirtschaft, bevor sie weitergegeben
werden, an Hand eiues Fragebogens nachzuprüfen. Eine Anzahl
dieser Fragebogen geht Ihnen ohne Anschreiben in den ersten Tagen
zu. Ich ersuche in Zukuuft hiernach zu verfahren und auch zu ver-
anloffen, daß sämtliche Landwirte, welche bereits Kriegsgefangene
beantragt haben, jedoch noch keine zugewiesen erhielten, ihre Anträge
aus dem neuen Forwular wiederholen. Auf diesen Anträge» muß
jedoch ausdrücklich vermerkt sein: „Wiederholung deS Anträge»
vom . . . " damit die ursprüngliche Reihenfolge bei Berück-
fichtiguug der Anträge innegehalteu werden kau».

Mrsterlmrg , den 23. Juni 1916.
Der U»rsttze»de de« Krei «»»«fch»ffe«

__ de» Kreist » Mestevdurg. _
A» die Zerre » Bürgermeister de« Kreist «.

In den ersten Tagen werden Ihnen einige Flugblätter betr.
den Anbau von Gemüse ohne Aoschreiben zugehen, bie ich au geeig¬
nete Personen Ihrer Gemeinde zu verteile» ersuche. Die Reichsstelle
für Gemüse uud Obst hat die Absicht, den Ankauf deS Saatgutes
für Stovpelrübeu zu angemessenen Preise» zu vermitteln. Ev. Be¬
stellungen ersuche ich auf Blatt 2 des übersandten Flugblattes 2
eiozutrogen und bis zum1. n. Mts. hierher weiterzugeben.

Mesterbvrg , den 21. Juni 1916.
Der Uorsthende de» Krei «»« »schusse*

K.  5205. des Kreist » Westerburg
Die Herren Bürgermeister der Gemeinden in welchen Berficher-

unngsvereine bestehen, die der Rindviehrückverstcherung angeboren.
werden an die rechtzeitige Vornahme der QuartalSabschätznng(§
25 de» Statuts) und die Einsendung der Bescheinigung§ 26 Abs.
2 erinnert.

Westerburg . den 19. Juni 1916.
Der Morsttzeude de« Krei «»u«schuste»

_ de« Kreist « Westerburg. _
A» die Zerre « Bürgermeister de« « reist «.

Die Urliste» r«r Ausmaht drr ZchSffe« «» d « e
schmoreue« für das laufende Jahr ersuche ich. gemäß§ 36 deS
GerichtSverfaffuugsGesetzer vom 17. Mai 1898 alsbald und zwar
derart aufzustelleu. daß die ei»zei«e« Prrstne » i« alphabe¬
tischer Reihenfolge in die Liste eingetragen werden.

Die bezüglichen früher ergangene» Bestimmungen find hierbei
ge««» zu beachte«, insbesondere sind auch diejenigen Personen in
die Liste» a«fr«»ehmr», welchen nach§ 35 deS erwähnten Ge¬
setzes das Recht zur Seite steht, ihre Berufung znm Schöffenamte
abzulehnen.

I » die Ziste« sind nicht a«fz»«ehme» :
A- Personen, welche zum Schöffenamte«»fähig sind:
1. Ausländer; *
2 diejenigen Personen, welche die Befähigung infolge strafge¬

richtlicher Beurteilung verloren haben;
3. Personen, gegen welche das Hauptverfahreu wegen eines Ver¬

brechens oder Vergehens eröffnet ist, das die Aberkennung der
bürgerlichen Ehrenrechte oder der Fähigkeit zur Bekleidung öffent¬
licher Aemter zur Folge haben kann;

4. Personen, welche infolge gerichtlicher Anordnung in der Ver¬
fügung über ihr vermögen beschränkt find.



B . Personen , welche zu de « Amte eines Schöffen «icht berufe«

^ " ^ Personeu , welche zur Zeit der Aufstellunz der Urlisten dar
dreißigste Lebensjahr noch nicht vollendet habe « ;

2 . Personen , welche zur Zeit der Aufstelluv , der Urlisten den
Wohnsitz in der Gemeinde noch nicht 2 volle Jahre haben;

3 . Personen , welche für sich oder ihre Familien Armenunter-
stütznng auS öffentlichen Mitteln empfangen oder in den 3 letzten
Jahren vor Aufstellung der Urliste » zurück gerechnet empfangen

welche wegen geistiger oder körperlicher Gebreche»
zum Amte nicht geeignet sind;

5 . Dienstboten ; , M .
r 6 . Reichsbeamte , welche jederzeit einstweilig in de» Ruhestand
versetzt werden könne « : „ v „ . .

7 . Staatsbeamte , welche auf Grund der LandeSgrsetze zederzert
einstweilig in den Ruhestand versetzt werden können;

8. Richterliche Beamte und Beamte der Staatsanwaltschaft;
9 . Gerichtliche und polizeiliche Vollstreckungsbeamte : hierzu ge-

hören u . a . auch sämtliche Eisenbabnpolizeiheamte ; die Unterhal¬
tung und den Betrieb der Bahn leitenden und beaufsichtigenden
Beamten , L . die Bahnkontrolleure und die Letriebskontrolleure , 3.
die Vorsteher und die Aufseher der Stationen und die sonstigen
Fahrdienstleiter , 4 . die Bahnmeister und Telegrapheumeister , 5 . die
Rottenführer , 6 . die Weichensteller , 7 . die Blockbahn - und Schranken¬
wärter . 8 . die Zugbegleitungsbeamten , 9 . die BetriebSwerkmeister,
10 . die Lokomotivführer und Heizer . 11 . die Rangiermeister und
Wagenmeister . 12 . die Pförtner , 13 . die Bahnsteigschaffuer und
14 . die Wächter (8 75 der Eisenbahn - , Ban - uod Betriebsordnung
vom 4 ./11 1904 , Reichsgefetzbl . S . 378 ff.) ;

10 . Religionsdiener und LslkSschnllehrer;
11 . dem aktiven Heere oder der aktiven Marine angchörende

Personen . „ . . . . . _
Nachdem die auf Ner » ollsta « dig « ttg « schmal « besonders

geprüfte » und eveutl . vervollstäubigtr » Kiste « nach vor¬
heriger ordnungsmäßiger Bekanntmachung eine Woche lang « ff « *
gelegen haben , find dieselben mit folgender Keschei « iga « g zu
versehe « :

Daß die vorstehende Urliste eine Woche laug und zwar in
der Zeit vom . . . bis einschließlich . . . iu der Gemeinde
. . und zwar im . . . z» jedermanns Einsicht auSgclegen
hat . daß vorher der Zeitpunkt und der Ort der Auslegung
bekannt gemacht worden ist , sowie daß Einwendungen nicht
(ober nur von . pp .) erhoben worden sind , be¬
scheinigt hiermit.
.den . . . 1914.
(Dienstsiegel .Abdruck ) . Der Bürgermeister-

(Unterschrift ) .

Unter Beifügung etwaiger Einsprüche und nach entstehender
Ausfüllung der Spalte 6 sind die Listen f»i » ?« W 14 . A « g « st
d. I ». dem zuständigen KS» igiiche« Amtsgerichte einzureichen.
Dieser Termin darf »vier lut « *» Umstände « Sberfchritte«
«»erde« .

Westerburg , den 16. Juni 1916.
I 6208 Ser Ka « b » at.

5 . vo « Oelfrüchte « an den KriegSausschuß für pstaozlich « „ j
tierische Oele und Fette , 8 . m . b . H . in Berlin;

6 . von Kraftfuttermitteln au die DezngSvereinigung der deutsche
Landwirte . G . m - b - H . in Berlin.

8 8 . Der Reichskanzler kann AusführungSbestimmunges übtt
den Verkauf van Saatgetreide (§ 1 Abs . 2 Nr . 1 ) erlassen ; er k« ,
Ausnahmen von den Vorschriften dieser Verordnung zulassen.

ß 3 . Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Verkünd «», j,
Kraft . Der Reichskanzler bestimmt deu Zeitpunkt des Außerkrast-
tretens . er kann die Verordnung für einzelne Erzeugnisse auß«
Kraft setzen.

Kerli « , de« 21. Juni 1916.
Der Stellvertreter tze» Reichskanzler « . vr . Helfferih

. 98 Mk. Niederahr . . . . 38 Nk.

. 34 Niedererbach . . . 27 .

. 81 0 Oberhausen . . . 18 .

. 13 ff Oberrod . . . . 83 .

. 83 Pütschbach . . . 15 .

. 39 Rehe . . . . . 32 .

. 14 0 Rennerod . . . . 155 .

. 21 Seck . . . . . 145 .

. 17 0 Eteivefrenz . > - 60 „

. 32 0 Wallmerod . . . 37 .

. 18 0 Weidenhah » . . . 47 .

. 89 0 Weroth . . . . 51 „

. 17 ff Winnes . . - > 14 .
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Der mir als Zuschuß zu den Kriegswohlfahrtsausgaben für
oen Monat März 1916 überwiesene Betrag ist eutsprechend der Höhe
der gehabten Ausgaben wie folgt verteilt worden'

Westerburg .
Caden . . .
Elsoff . . .
Gershaseu .
Girod . . .
Görgeshausen
Härtlingen .
Heilberscheid .
Irmtraut . .
Kölbingen . .
Meudt . . .
NenterShansen
Reuokirchen . . . u „ rumor » . . . . i * ,

Die Auszahlung wird alsbald durch die hiesige Kreiskom « »-
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nalkaffe erfolge « . Die Gemeindekaffeufind mit Anweisung zu versehe, . ^ A
Mesterb «rg, den 24. Juni 1916. Der L«»dr«t.
Das Proviantamt hat de « Ankauf «e « e « Ke « « zu de>

Bekanntmachung
über das Verbot des Vorverkaufs der Ernte der Jahres 1916.

Vom 21 . Juni 1916.

Der Bundesrat hat auf Grund des 8 3 deS Gesetzes über
die Ermächtigung deS Buvdesrats zu wirtschaftlichen Maßnahmen
«sw . vom 4 . August 1914 (Reichs - Gesetzblatt S . 327 ) folgende
Verordnung erlassen : ^ _ ,

§ 1 . Kaufverträge über Brotgetreide ( Roggen , Weizen , Spelz,
Dinkel . Felen , Ewer . Einkorn , einschl . Grüakern ) , Hafer und Gerste,
allein oder mit anderem Getreide gemengt , Mischfrucht , worin sich
Hafer befindet , über Buchweizen , Hirse . Hülsenfrüchte und Oelfrüchte
(RapS , Rübfeu , Hederich . Dotter , Sonnenblumen . Leiufawen und
Mob » ) , ferner über Futtermittel , die der Verordnung über den
Verkehr mit Kraftfuttermitteln vom 28 - Juvi 1915 (Reichs - Eefetzbl.
S . 399 ) unterliegen , aus der inländischen Ernte deS Jahres 1916
sind nichtig . Dies gilt auch für Verträge , die vor Inkrafttreten
dieser Verordnung geschloffen sind.

Von dem Verbote si«d ausgenommen Verkäufe
1 . von Saatgetreide ( Roggen , Weizen , Gerste , Hafer ) , die unter

Jnnehaltuog der über solche Verkäufe erlassenen Bestimmun,
gen (8 2 ) abgeschloffen werden;

2 . vo » Hafer , Gerste sowie Mengkorn und Mischfrucht , worin
sich Hafer befindet , an deu Kommunalverband . in dem da?
Getreide gewachsen ist , an die Zentralstelle zur Beschaffung
der HcereSverpflegung oder an Beauftragte (Kommissionäre)
des Kommunalverbandes oder der Zentralstelle;

3 . von Getreide der übrige « im Abs . 1 genannten Arten an den
Kommunaloerband , in dem daS Getreide gewachsen ist , a « die
Reichsgetreidestelle »der an Beauftragte (Kommissionäre ) deS
Kommuualverbaodes oder der . Reichsgetreidestelle;

4 . von Buchweizen . Hirse und Hülsenfrüchten an die Zentral-
EinkaufSgesellschast m . b . H . iu Berit « ;

höheren Orts festgesetzten Preisen von 60 bis 70 Mar ! für 11
— je « ach der Güte desselben — und zwar frei Magazi , hin
ausgenommen.

Lei Zusendungen mit dcr Bahn hat Berkäufer nicht «Sei»
hie entstehenden Kosten , sondern anch die Koste » für Abfuhr dci
Heues vom Bahohof » ach dem Magazin — 5 Rar ! für 1 t — p
trage » . Das Gewicht wird auf unserer Magazinwage festgestel!
und nur dieses der Berechnung zu Grunde gelegt ; bahnamtliche
oder auf anderen Wagen ermitteltes Gewicht wird nicht anerkaa«

ES darf nur gut geerntete , trockene Ware a » geliefert werde!
Sendungen « it der Bah » sind nach Coblea , Moselbahnhof zu richte»

Noble « ?. den 23 . Juni 1916 . gv 0 »i « » Umt
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Der WeÜ-Krieg.
WB . Großes Hauptquartier , 24 . Juni . Amtlich !

Westlicher Kriegsschauplatz.
Rechts der Maas drangen unsere Truppen , an der Spitz

das 10 . bayerische Infanterie - Regiment „ König " und das bayer-
ische Jnfanterie - Leibregiment nach wirksamer FeuervorbereituH
auf dem Höhenrücken „ Kalte Erde " und östlich davon zum Angriff
vor , stürmten über das Panzerwerk Thiaumont , das genommen « i
wnrde , hinauf , eroberten den größten Teil des Dorfes Fleur ? Jul.
und gewannen auch südlich der Feste Vaux Gelände . Bisher stE
in den Sammelstellen 2673 Gesänge « *. darunter 66 Nfstrie « .W wur
eingeliefert . '

Auf der übrigen Front stellenweise lebhafte Artillerie ' . uerze
Patrouillen - und Fliegertätigkeit . ,

Bei Mammont wurde ein französischer Kampfeindecker im Luff ' N«
kampf zum Absturz gebracht . Leutnant Wintgens schoß bei Blamoin " *>8
sein 7 . feindliches Flugzeug , einen franz . Doppeldecker , ab . ] P“ n

Oestlicher Kriegsschauplatz. * J tjL
Russische Teilvorstötze wurden südlich von Jlluxt und nor^

lich von Widsy abgewiesen . „ _
Ein deutsches Fliegergeschwader griff den Bahnhof Poloczan ' m

(südöstlich von Molodeczno ) an , auf dem Truppenverladungen w* ;
obachtet waren . Ebenso wurden auf die Bahnanlagen vo» y ' “ -
Luniniec Bomben geworfen . t . .. ° ,

Bei der Heeresgruppe des Generals v . Linsingen wurde on
Angriff bis in und über die allgemeine Linie Zubiln — Wotyn ^ 1 et
Zwinia -See vorgetragen . Heftige feindliche Gegenangriffe schenkt' j
ten ; die Zahl der russischen Gefangenen ist ständig im Wachp .1

Bei der Armee des Generals Grafen v . Bothmer fan °^ » er»
nur kleinere Gefechte zwischen vorgeschobenen Abteilungen »

Kalka « -Krte, » schavpi « tz.

Nichts Neues. JJ ? I
WB . Großes Hauptquartier , 25 . Juni . Amtlich - iitj (tr̂

Westlicher Kriegsschauplatz . „ ^ leiae
Der Feind entwickelte im Abschnitt südlich des Kanals *

La Bassee bis über die Somme hinaus des Nachts anhalten ", p,
reae Tätiakeit . beleate Lens und Bororte mit schwerem ir * 5 »tter



che Ui

»rutsch«,

e« An
er k« ,

:n.
'd «»g j,
set traft«
: aalte

jelfferin

bea fit
»er Höht

ließ in Gegend von Beaumont -tzamel (nördlich von Albert)
Erfolg Gas über unsere Linien streichen.
Links der Maas erreichte das feindliche Feuer gegen Abend

anders am „ £ oten Mann " große Stärke . Nachts fanden hier
Je, für uns erfolgreiche Infanterie -Unternehmungen statt.

An unseren östlich der Maas gewonnenen neuen Stellungen
Kannen sich unter beiderseits dauernd starker Artillerie -Ent-
Kng mehrfach heftige Jnfanteriekämpfe . Alle Versuche der
Bzofen, das verlorene Gelände durch Gegenangriffe wieder
tivinnen , scheiterten unter schwersten blutigen Verlusten für
außerdem büßten sie dabei noch über 200 Gefangene ein.
Lch von St . Dis wurden bei einem Patrouillen -Vorstoß
ranzösische Gefangene eingebracht.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Auf dem nördlichen Teil der Front kam es an mehreren

•Jen zu Gefechten von Erkundungsabteilungen wobei Gefan-
und Beute in unsere Hand fielen,

cg M, I Heeresgruppe des Generals vo » Kinstugen.
o 7 " l Unserem fortschreitenden Angriffe gegenüber blieben auch
1» ' skM starke russische Gegenstöße besonders beiderseits von
82 ' turce völlig ergebnislos . Südlich des Plaszowka -AbschnitteS
^ * ilich von Beresteczko ) wurden mit nennenswerten Kräften

' 6| rte feindliche Angriffe restlos abgeschlagen.
15 ,. » Bei der Armee de « General » Grafen « » » Hothmer
,2 ? • it besonderen Ereignisse.

60 ' Kalkandriegsschanplatz.yj ' Die Lage ist unverändert.
47 ' WB. Großes Hauptquartier , 26 . Juni . Amtlich
51 „ Westlicher Kriegsschauplatz.

* Die Kampftätigkeit an unserer nach Westen gerichteten
Skomm . mt gegenüber der englischen und dem Nordflügel der fran-
verskheB. ^ en Armee war , wie in den beiden letzten Tagen , bedeutend,
dr« . Westlich des „Toten Mannes" scheiterten schwächliche feind-

rs k» »Angriffe im Artillerie - und Maschinengewehrfeuer,
für 1t ^ chts der Maas endete abends ein Angriff sehr starker

rin bin ^ gegen die deutschen Stellungen auf dem Rücken „ Kalte
«mit einem völligen Mißerfolg der Franzosen ; sie sind

dt aitii :tI 9r °fe ctl  Verlusten , teilweise nach Handgemenge , an unseren
ubc bkt ®n überall zurückgeworfen.

-Deutsche Fliegergeschwader griffen englische Lager bei Pas
"ch von Doullens ) mit Bomben an.

Oestlicher Kriegsschauplatz,
tzbzesehen von teilweisec reger Artillerietätigkeit und einigen
^en kleinerer Abteilungen ist von dem nördlichen Teile der

nichts wesentliches zu berichten.
Heeer » > t « ppe - e« General , v . Kiustuge » .

Oestlich von Sokul und bei Zaturcy dauern heftige für
l erfolgreiche Kämpfe an.

Die Gefangenenzahl ist seit dem 17 . Juni aus 61 Offiziere,
Mar »« , die Beute auf 8 Geschütze . 54 Maschinen-

Witte gestiegen.
Die Lage bei der Atmet de » General « Grafe « « an
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(Spif)! rtl,Wtr  ist im allgemeinen unverändert .»

Nichts neues.
Salkan - Kriegsschanplatz.

Oberste Heeresleitung.
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mm« ^ die rnfftsche OffenKse « nd ihre « Znsommenbtuch.
TU. Knkareft , 25. Juni. Der Durchbruch der russischen
* durch die deutsche « Streitkräfte Livsiugcns in Wolhynien bei

wurde heute abend durch eine Sonderausgabe der „ Zina"
W gegeben . Die Nachricht hat riesiges Aufsehen erregt . Alle

Erzeugt , dal nunmehr , wie auch bet den bisherige , Offensive«
toffen, ein großer Zusammenbruch erfolgen wird . Die Russen-

^ find wütend , weil die für Sonntag einberufeve Bolksver-
'Iu«g jetzt ziemlich ungelegen kommt . Uebrigens bat man von
»fl an vo » der russischen Offensive nicht viel gehalten , was
»urch die Tatsachen als wahr bewiesen wird,

ind nörd» dmänifche Schntztrnppen an dev rnsfische » Grenze.
Wien . ( „ B . Z . a . M ." ) Rach Meldung Bukarester Blätter

olocza «! .! rumänischen  Kroorat die Mobilmachung des vierten ru-
mgenbr ' Men Armeekorps zum Schutze der rumänisch -russischen Grenze
aen vo» Wn . Die diesem Korps aagehöreoden . Offiziere , die zur Zeit

Ulleub sich befinden , bekamen den Befehl sofort zu ihren Re-
mrdedel wrn einzurücken . Die Züge in der Richtung gegen PaScani
Wotyn ^ eiurückenden Reservisten überfüllt.
. scheitü' »ie AUf^ h^ x neuen griechischen Kabinetts
Wachst ^ I i « Kande.

fandr » . Skr » , 24 . Juni . ( Zens . Bin .) DaS neue griechische Kabinett
en st^ Lj ® Lande gute Aufnahme . Seine Mitglieder , an der Spitze

«misterpräsident Zaimis , der auch das Aeußere übernommen
durchaus hochangeseheue und als rechtschaffene Mänuer

»tlick . Persönlichkeiten , die aber politisch in keiner Weise bisher
nu  ^ ^ 'treten sind . Etz ist eiv Kabinett der anständigen Leute , die
« „ Tetm» Ä an ^ re als eine den griechischen Jntereffen angemessene
Nnitei^ i»?.. itspolitik verfolgen werden . ES befinden sich im neuen

™ , 2 persönliche Freunde von Zaimis , die Abgeordnete sind,
n v ^ ' bter br , Ministern genannte neue UnterrichtSminister RhalliS

ist nicht zu verwechseln mit dem bekannten Parteiführer nud frühere«
Ministerpräfideuteo RhalliS . Maseratis gehört zu den ausge¬
sprochenen Gegnern von Benizelos . Bon den politisch markante«
Persönlichkeiten des letzten Kabinetts ist iv dem « eueo Kabinett
keiner vorhanden . Das Kabinett hat aur die Aufgabe , die Nen-
tralilät dnrchzuführen.

Griechenland.
TU . Wie « , den 25 . Juni . Die „ Zeit " berichtet aus Lu-

gaoo : „ Secolo „ erfährt aus Saloniki , daß die dortigen militä¬
rischen und politischen Behörden große Vorsichtsmaßnahme » treffen.
Für die Stimmung In Athen sei e8 bezeichnend , daß die » Nea
Himera " , das Organ des TeneralstabeS , unter anderem schreibt:
Für das gequälte Griechenland ist es eia großer Vorteil die Sym¬
pathien und die Stütze des starken Deutschlands zu besitzen.

Motzttmachnng in Amerika und Meriro.
Genf , 24. Juni (Zens. Bln.) Einer Meldung des „New-

Jork -Herald " zufolge hat Earranza die allgemeine Mobilisation in
Mexico angeordnet.

Kol « , 24 . Juni . ( Zens . Bln .) Ueber die mexikanische Krise
telegraphiert der Washingtoner Berichterstatter der „ Köl . Ztg ." :
Die Mobilmachung schreitet in fieberhafter Weise fort . Auf Schritt
und Tritt trifft man Gestalten in Kaki . Von allen Seite « werden

Kriegsvorbereitungen gemeldet_

Deutsches Reich.
Aus der Sitz « « , dt * Nolk » er « Stzrn » , « - Kei - at,.

Berlin , 24 . Juui . Die gestrige Sitzung der parlamenta¬
rischen Beirats für Bolkserukhruuß wurde durch eine längere Rede
des Staatssekretärs des Reichsamts deS Inner » und Stellvertre¬
ters des Reichskanzlers Dr - Helfferich eingeleitet . Der Staatsse¬
kretär erörterte dabei io der eiugehensten Weise die Frage der Or¬
ganisation der LebenSmittclemfuhr und die Beschwerde » , die neuer¬
dings sehr zahlreich und teilweise mit großem Nachdruck gegen die
Hauptträgeriu der Einsuhrorgauisation , die Zentral -Einkaufsgesell-
schafl m . b. H ., erhoben werden . Nicht willkürlich , sondern unter
dem Drucke zwingender Notwendigkeiten haben wir unS zur Ein¬
schränkung der Freiheit der Einfuhr . die ja auch während de«
Krieges noch eine Zeitlang bestanden batte , eutschloffeu . Die
schrankenlose Freiheit der Konkurrenz beim Einkäufe im AuSlaude
schlug durchaus zu unserem Nachteile aus und bedrohte schließlich
de » Fortbestand unserer Einsuhr <m seinen Wurzeln . Die ? auS
mehreren Gründen . Einmal trat einem durchaus begrenzten An¬
gebot auf den uns offenstehenden Märkten eine praktisch so gut wie
schrankenlose Nachfrage gegenüber ; die notwendige Folge war eine
Preistreiberei ohne Grenzen . Während ferner uns als Abnehmer»
eiue ausreichende Organisation und Zentralisation fehlte und öffent-
liche Verwaltungen , Gemeinde « , Händler einander gegenseitig die
schärfste Kaufkonkurrenz machten , mar da » verkaufende Ausland —
teils unter britischem Drucke , mau deake nur an den niederländische«
Ueberseetmst und andere ähnliche Einrichtungen — weit bester
organisiert und uns auch hierdurch überlegen . Die ohnehin dauernd
vorhandene Ungunst der Marktlage wurde so noch außerordentlich
verschärft . Unter solchen Umstände « wurde die Zentralisation der
Einfuhr das unvermeidliche und unaufschiebbare Mittel der Abhilfe.
Sie wurde auch notwendig durch Vereinbarungen mit « « seren Ver¬
bündeten , deren ungeregelte Kaufkonkurrenz wir rbeaso auSschalten
mutzten wie die uuseres eigenen Handels , und str wurde schließlich
durch de « Zwang gebieterisch gefordert , die eingeführten Ware«
nicht nur einzelnen Gegenden oder Verbrauchergruppen zukommeu
zu lasten , sondern im ganzen Reiche gleichmäßig zu verteilen . Daß
die Zentralisation auch heftige Gegnerschaften aus den Plan rufen
würde , war von vornherein selbstverstäudlich . Nicht nur private
HandelSinteresten werden durch sie geschädigt , sonder » eS werden
auch die besonderen Vorteile eingeschränkt , über die gewiffe Gebiete
durch altgewohnte und feste Eiufuhrbeziehunge « bei der Beschaffung
ausländischer Waren verfügen . Außerdem widerstreben natürlich
die ausländischen Verkäufer der Zentcalisatioo , die eS ihnen un¬
möglich macht , die verschiedenen deutschen Käufer gegen einander
auszuspielen und ihre Forderungen stetig in die Höhe zu schrauben.
Den Widerstände « gegenüber , die auS allen diese « Quellen ent¬
springen , muß die Wahrung des allgemeinen Interesses oberste
Richtschnur bleiben . Dem Allgemeinintereste aber dient unter den
obwaltenden , uns durch die Methode des gegen unS geführten
Wirtschaftskrieges aufgezwungenen Verhältniflen die Zentralisation
am besten . Der Staatssekretär ging dann auf einzelne Beschwerde¬
fälle gegen die Z .-E .-G . eiv , die in der Presse veröffentlicht worden
sind , und wieS auf Grund der von ihm veranlaßte » eingehende«
Nachprüfung nach , daß die Anklagen teils auf Jrrtümern über die
Tatsachen selbst , teils auf falscher Beurteilung der Zusammenhänge
beruhen . Im ganzen sprächen die Ergebniffe zugunsten der Ge¬
schäftsführung . Zum Schlüsse betonte der Staatssekretär » och
einmal , daß stetig mit der größten Gewiffeuhaftigkeit nachgeprüft
werde , ob in einzelnen Geschäftszweigen eine stärkere Beteiligung
des privaten Handel - zulässig wäre . Er werde für einen Abbau
der Zentralisation eintreten , sobald und wo immer dieser Abbau
mit dem Allgemeinintereste verträglich sei.

Kitz « « » de , Ad,eotdnete » tzn « se,.
Kerli « . ( B . Z . a . M .) . 24 . Juni . In der heutigen Sitzung

der preußischen Abgeordneten Hauseg wurde eine Vereinbarung der



bürgerliche« Parteien eingebracht, »»nach die Ste«err»schlige z«. ,
nächst nicht über dar Etatsjahr 1917 hiuanS in Kraft bleiben
sollen. Wenn am 1. April 1918 der Krieg fortdaner» sollte, so
verlängert sich die Giltigkeit um ei» Jahr.

Kerli«. 22. Juni, (zb.) Der Präsident deS KriesSernähruugs-
amtes, Ecxellenz von » atocki, bat die Beziehungen zu der Z. S. ®.
in der Weife geregelt, daß diese nur die Wareneinfuhr über die
Grenze zu besorgen hat, »aß die Waren aber beim Antreffeu auf
deutschem Boden in den Besitz deS KriegSernährungSamteSüber¬
gehe».

Krieg *er« atzr«« g«fr «ge«.
TU. Kerlin . 25. Juni . Der Präsident deS «riegSernähr-

ungSamteS, Exellenz von Batocki entwickelte gestern in einer Unter¬
redung mit eine« RedaktionSmitgliede des „Berliner Tageblattes"
die Richtlinien des neuen WirtschaftsplaneS. und wirs unter an«
dere« darauf hi», daß künftighin eine ReichSfleisch- und Reichs- -
bntlerkarte eine gleichmäßige Verteilung dieser Produkte auf die
gesamte Bevölkerung gewährleiste« würde. Lia zeitweises Fleisch-
verbot komme für die nächste« Monate, vielleicht aber im September
in Frage; aadb über die Gestaltung der künftigen Getreidepreise
machte der Präsident bemerkenswerte Mitteilungen._

Ans dem Kreise Westerburg.
Westerburg , den 27. Juni 1916.

Die 25-Pfe ««ig Stücke sind immer noch im Umlauf uud
können«ach wie vor angenommen oder in Zahlung gegeben werden.
I » viele« Kreisen des Publikums ist mau der Meinung, daß die
Stücke bereits außer Kurs gesetzt seien. Dies ist aber nicht der Fall.

Snrchort « für jede« freigegrbe « ! Der KriegSauSschuß
für Konsnmenteninteresse» weiß darauf hi«, daß Saccharin in jeder
Apotheke ohne ärztliches Attest zu haben ist. Sine Röhre mit 35
Täfelchen, jedes mit einer Süßkraft von 1'/- Stück Würfelzucker,
kostet 25 Psg., eine Schachtel mit zehn solchen Röhren kostet nur
2 Mark. Größere Mengen, die natürlich noch billiger sein würden,
find noch nicht freigegebev. ^

Uerteil « «- oo» Leder a« Kleinbetriebe . Die Ver¬
teilung vou Leder an Schuhfabrikbetriebe mit weniger als 20 Ar¬
beitern soll einer Nenregelnng unterzogen werden. Zur Schaffung
der erforderlichen Unterlagen habe» die in Frage kommenden Be¬
triebe der Kontrollstelle für freigegebenes Leder im eigenen Interesse
statistische Mitteilungen zn machen.

Katt «« . 25. Juni . BizefeldwebelA. S chm idt , Lehrer hier,
wurde unter gleichzeitiger Beförderung zu« Leutnant daS Eiserne
Krenz verliehe». '■

Aus Nah und Fern.
Klarienberg, 23. Juni. Die Fleischversorgung der Bevöl-

keruug des OberwesterwaldeS soll vom 1. Juli d. Js - ab auch durch
die Ausgabe von Fleischkarte« geregelt werde».

Hochenburg. 24. Juni. Die Pockenseuche tritt nun auch in
der Umgebung ans. Gestern wurde eine Flau aus Oberhattert der
hiesige« Seuchenstation zugeführt, der Zustand dieser Frau ist be¬
denklich. Auch in hiesiger Stadt wurde» weitere Pockenerkrankun-
ge» festgestellt.

Alteukirch -». 24. Juni. Wie behördlich mitgeteilt wird,
sind in dem Franz Rösgen'schen Hause die schwarzen Pocken aus-
gebrochen, die von Hachenburg eingeschleppt sein sollen. Es ist be¬
absichtigt, nochmals eine Impfung unter den Kindern vorzunehmen.

Nerhaltttigsmaßregel « bei KUegeraugriffk» .
TU. Frankfurt a. M ., 23. Juni. Im Anschluß an den Flieger¬

angriff auf Karlsruhe und die dabei vsrgekommenen Unglücksfälle
»acht daS stellvertr. Generalkommando darauf aufmerksam, daß bei
allen Fliegerangriffen nicht»ur wegen der feindlichen Bomben, son¬
dern auch wegen der niederfallenden Sprengstücke deS Abwehrfeuers
alle Ansammlungen von Menschen auf Straßen und Plätzen erfahr¬
ungsgemäß das allerschädlichste darstellen, was geschehe» kann. Im
Falle eines Fliegerangriffes kann es dem Publikum daher uur drin¬
gend empfohlen werden, in deu Häusern zu bleibe». Außerhalb
ihrer Wohnung befindlichen Personen treten zweckmäßig unter oder
legen sich bei unmittelbar drohender Gefahr am besten flach auf
den Boden. Allgemein wird ferner ersucht und empfohlen, selbst
bei dem voraussichtlich sehr starken Abwehrfeuer die ganz »aturge-
mäße Neugier zu unterdrücke» und die oben geschilderten erprobten
Vorsichtsmaßregeln in größter Ruhe zur Ausführung zu bringen.

Mai «?. 22. Juni. Sin kaum glaubliches Preiskurtosu« ist
auS hiesiger Stadt zu berichte». Seit Wochen kostet auf dem
Mainzer Wochenmarkt daS Pfund Zwiebeln die Kleinigkeit von
70—50 Pfg-, in Bingen jedoch stellt sich der Marktpreis nach amt¬
lichem Bericht in derselben Zeit auf 20 Pfg. Man fragt sich hier
mit Recht, welcher Grund zu einer solch beispiellosen PretSdiffereuz
vorliegt, und ob es denn noch länger angehen soll, daß solch uner¬
hörter Wucher ungestraft weiterblüht. Mainz inmitten der frucht¬
barsten und ausgedehnteste« SemSseläudereien gelegeo, zahlt feit
Woche« die höchsten Gemüsepreise tu ganz Deutschland.

KSpersteg , 21. Juni. Eiue hier wohnende Kriegerfrau ver¬
lor im dritte» KriegSmonat 1914 ihren in Rußland kämpfenden
Mann. Alle Postsendungen kamen zurück mit dem Vermerk»tot".
Sie ließ ei« Seelenamt für ihn lese», erhielt da- vom Kaiser ge¬

stiftete Gedenkblatt für Gefallene, sowie die Lebensversicherung-
und heiratetei« vergangenen Winter wieder. Jetzt trifft von i|t,
ersten Manne ans Rußland die Nachricht ein. daß er sich in Sibiria
io Gefaugeufchaft befinde und daß es ihm gnt gehe.

An die Herren Bürgermeister.
Es ist die Beobachtung gemacht worden, daß die Bevölkere

diejeuigeu LebenSmittel, die seitens der Rhein-Rainifche» Lebe«,
mittelstelle in größerem Umfange geliefert werden könne«, wiez.tz.
Heringe, Salzfisch, Klippfische, Dauergemüse, Konserven, nicht kM
daß aber z. B. Eier, Teigwareu, Hölsenfrüchte und dergl. da,
»erlangt werden. Diese dringend verlangten LebenSmittel find
sehr knapp. ES sind mir z. B. für Jnni nur soviel Teig,
geliefert worden, daß auf jede Gemeinde nur 1 Kiste von 50
entfällt. Miefe Kiste ersuche ich bi« Samstag . Ae« 1.
beim Bürgermeister i« Mefterbnr, abhate« m liste», op
bi« batzi» ihm « itzuteiie», a« me« die Kiste gef«
«erde » soll. Die großen Gemeinde», Westerburg, Reuoei
Gemündeo, Wallmerod, Meudt, Hundsaugen und NenterShause«
halten je 2 Kisten. Nach dem1. Juli wird über die nicht al
holten bezw. zum Versand aufgegebenen Kiste» anderweit Vers

Ich ersuche die Bevölkerung darauf hiozuveisen, daß die
gangS dieser Bekanntmachung erwähnten zur Verfügung sieh»
Nahrungsmittel durch ihren hohen Eiweißgehalt an Nährwert, FW
und Eiern gleichkommen, daß sie auch schmackhaft find«nd öa&aif»
kein Grund vorliegt, sich dermaßen ablehnend zu verhalten.

Bestellungen auf diese Waren ersuche ich ebenfalls bi» 1
| «li beim Bürgermeister in Westerburg einzureichen.

Westerburg, den 26. Juni 1918.
Der Verfitzende des KreiSausschufst»

des Kreises Westerburg.

ietnl

seine

DaS

stk. 6

WesteLungen
auf das mit dem1. Juli beginnende3. Jahrviertel deS
Kreisblatt für de« Kreis Westerbi
wollen die Bezieher rechtzeitig bei den Postanstalten. de« La
trizern und unseren Träger» anfgeben.

DaS KreiS-Slatt ist das amtliche Kiatt für de« gt
Kreis und enthält als solches die Bekanntmachungensäv
Behörden. Wer die Maßnahmen der Behörden nicht kennt
sich strafbar. Wer sich vor Strafe schützen will bestelle
,K»et«-K1att' .

Der Bezugspreis beträgt vierteljährlich bnrch die Post be
Mk. 1,75 mit Bestellgeld. _ _ _
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Eilt
A,

!?laStacheldraht! b)

i| aus Vorrat grösste Mengen sofort lieferbar.

C. von Saint George,
Hachenburg.

Pstaflerstemrichter-Gesulh
Tüchtige Steinrichter finde« sofort da«er«de Arbrii

i« Kasait. verdiene« 13 bi« 14 Mark pro Tag.
Theodor Michel, Steialieserant, Koastaaz (Bade»)

Oel Ein kleiner Quantum

4. 3

grosse Sendung für Ma¬
schinen undCentrifugen

eingetroffen.
Billigste Preise.

C. v. Saint f- eorgc.
Hachenburg.
Prima große

Mthännge
sind zu haben bei

Kaufmann Hans Bauer
Mesterb«rg, Neustr. 46.

SS * Wegen Papiermangel bitte
Gefäße zum Einfüllen mitzu¬
bringen.

Feinstes Back«
(bei» sog. Oeierfah)

ist eingetroffe, bei
Kaafmanrt Hans Bauer

Westerburg

Firnis*
Ersatz

farbenmischbar
gut trocknend,

pro Liter 2,50 Mt
C. v. Saint Cieer^'

Hachenburg.
Heuseile

offerier® billigst.
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